
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Postverkehr nach dem Auslande

urn:nbn:de:bsz:31-217406

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-217406


Post -Auslandsverkehr . 25

Mostverkehr nach dem Auslande.
Hriefsendungen .

B o r b e m c r k u II g e II für den Verkehr des Weltpostvereins :
1 ) Verboten , mit Post zu versenden : a . Gegenstände , deren Beförderung mit Gefahr

verbunden ist oder welche die Briefsendungen beschmutzen oder verderben können, nament¬
lich explodierbare und leicht entzündliche Sachen , sowie ätzende Flüssigkeiten !
d . lebende oder tote Tiere uud Insekten ; e , Briefsendungen mit offensichtlich beleidi¬
genden oder unsittlichen Angaben oder Abbildungen . Ueber bedingte Zulassung von Waren¬
proben mit Flüssigkeiten , Fetten , abfärbenden Stoffen , Glassachen und lebenden Bienen ,
getrockneten oder konservierten Tieren geben die Postanstalten Auskunft .

Ferner ist verboten, in gewöhnliche oder eingeschriebene Bricfpostseudungen einzulegeni » . i m
Umlausb efindliche Münzen ; d . zo llp fli chtig eGcgcnstände ; e. Gold - oderSilb er-
sachen , Edelsteine , Schmucksachen und andere kostbare Gegenstände , aber nur
im Falle , daß deren Einlegen oder Beförderung durch Gesetzgebung der betreffenden Länder ver¬
boten ist . Absender hat sich unter eigener Verantwortlichkeit zu unterrichte » , ob die zu versenden¬
den Gegenstände mit der Briefpost in die betreffenden Länder eingeführt werden dürfen .

2) Postkarten. Einfache Postkarten und Postkarten mit Antwort zulässig , Postkarten
dürfen 14 em Länge und 9 ein Breite nicht überschreiten.

3) Drucksachen, Warenproben und Geschäftspapicre dürfen weder Brief , noch geschriebenen
Vermerk enthalten , welcher die Eigenschaft eigentlicher nnd persönlicher Korrespondenz hat .
Verpackung muß so beschaffen sein , daß der Inhalt leicht geprüft werden kann. Warenproben
dürfen keinen Handelswert haben und keine anderen handschriftlichen Vermerke tragen , als
Namen oder Firma des Absenders , Adresse des Empfängers, Fabrik - oder Handelszeichen,Nummern , Preise nnd Angaben bezüglich des Gewichts, des Maßes nnd der Ausdehnung ,
sowie der verfügbaren Menge , der Herkunft uud der Natur der Ware . Drucksachen und
GeschäftSpapiere , welche an einer der Seiten eine Ausdehnung von mehr als 45 ein haben,oder welche nicht mindestens teilweise frankiert sind , werden nicht befördert . Drucksachen in
Rollenform , deren Durchmesser 10 ein und deren Länge 75 ein nicht übersteigt , sind zu¬
gelassen . Warenproben dürfeu 30 ein Länge , 20 ein Breite und 10 cm Höhe , bei Sendungen
in Rolleuform 30 ein Länge nnd 15 om Durchmesser uicht überschreiten. Im Verkehr mit
Oesterreich-Ungarn (einschließlich Bosnien und Herzegowina) sind Geschäftspapicre als Brief
oder Paket zu versenden.

4) Einschreibsendungen . Briefsendnngen aller Art (Briefe , Postkarten , Drucksachen , Waren¬
proben und Geschäftspapicre) können unter Einschreibung abgesandt werden . Bei allen einge¬
schriebenen Gegenständen kann Absender Bescheinigung über Zustellung der Sendung an den
Empfänger — Rückschein — verlangen . Im Vereinsverkehr unterliegen Einschreibsendungen
allgemein dem Frankieruugszwauge . Im inneren Verkehr Deutschlands uud im
Verkehr Deutschlands mit den deutschen Schutzgebieten und mit Oesterreich-Ungarn (einschl.
Liechtenstein , Bosnien und Herzegowina) sind anch unfrankierte Einschreibbriefeuud - Postkarten
zulässig , doch müssen Einschreibsendungen gegen Rückschein stets frankiert werden.

5) Leitung der Briefsendungen. Für die Wahl des Beförderuugsweges ist bei Sendungen
nach überseeischen Ländern im allgemeinen die Bestimmung des Absenders maßgebend. Ist in
der Aufschrift der Sendungen der Beförderungsweg vom Absender uicht angegeben, so erfolgt
die Leitung nach deu für die Postanstalteu dieserhalb bestehenden Vorschriften.

6) Schiffsbricfe. Sollen Briefe usw . auf Wuufch des Absenders mit Schiffsgelegen¬
heiten, welche zur regelmäßigen Postbefördernng nicht dienen , befördert werden , so hat der
Absender auf der Aufschrift den Vermerk : „ Schiffsbrief " (bei Versendung über britische
Häfen „ ? rivats Llrix ") niederzuschreiben, sowie den Abgangshafen und erforderlichenfalls das
Schiff zu bezeichnen . Für Leitung der Schiffsbriefe bleiben die Angaben des Absenders allein
maßgebend. Schiffsbricfe müssen frankiert sein und unterliegen derselben Taxe wie bei Beför¬
derung mit regelmäßigen Postdampfern .

Die über Bremen oder Hamburg mittels der Reichs-Postdampfer zu befördernden Schiffs¬
bricfe können unter Einschreibung versandt werden (Einschreibgebühr 20 Pf .) .
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Tarif für gewöhnliche und eingeschriebene Krieffendnngen .

n . Im Verkehr mit Luxemburg , Oesterreich - Ungar » nebst Bosnien -

Her z e g o w i n a und Liechtenstein . '" ' )

j frankiert bis 2V K 10 Pf . , über 20 K bis 25V A 20 Pf .
-oriese ^ unfrankiert bis 20 x 20 Pf . , über 20 K bis 250 K 30 Pf .
Postkarten leinfache » 5 Pf . , unfrankiert 10 Pf . , mit Antwort >0 Pf .
Drucksachen bis 50 K 3 Pf . , über 50 bis 100 x 5 Pf . , über 100 bis 250 K 10 Pf . , iiber

250 bis 500 K 20 Pf . , über 500 bis 1000 K 30 Pf .
Warenproben bis 250 Z- 10 Pf ., über 250 —350 K 20 Pf .

Geschäftspapiere nur nach Luxemburg zulässig . Porto : bis 250 K' 10 Pf . , über 230 z-
bis 500 K 20 Pf . , über 500 A bis 1 KZ 30 Pf .

Einschreibgebühr 20 Pf . : Nückscheingebiilir 20 Pf .
Eilbestcllgcbiibr . Bei Eilsendungen nach Lure in b u rg O e st c rreich - U n g a r n , mit

Li echten st ei n , Bosnien und Herzegowina ist die Eilbestellgebühr — 25 Pf . — stets
zugleich mit dem Porto im voraus zu entrichten . Neben dieser Gebühr kann für Sendungen
an Empfänger im Landbestellbezirk eine Ergünznngsgebühr vom Empfänger eingezogen werden .
Eilsendungen nach Bosnien und Herzegowina sind nur nach Postorten zulässig .

d . Im Verkehr mit alle » übrigen Ländern .

. . . . l frankiert 20 Pf . , 1 für je 15 K, im Verkehr mit der Schweiz für je 20 L
" 1 unfrankiert 40 Pf . I (ohne Meistgewicht !.

Postkarten (einfache ) 10 Pf . ; unfrankiert 20 Pf . , mit -Antwort 20 Pf .
Drucksachen, Geschäftspapiere , Warenproben , zusammengepackte Gegenstände 5 Pf . für

je 50 T , mindestens jedoch sür Geschäftspapiere 20 Pf . , für Warenproben 10 Pf . , für zu
sammengepackte Gegenstände besondere Bestimmungen wegen der Mindesttaxen . Meistgewicht der
Drucksachen , Geschäftspapiere und zusammengepacktem Gegenstände 2K ^ , der Warenproben 350 ß .

Einschreibgebühr 20 Pf . ; Riickscheingebiihr 20Pf . l Rückscheine »ach dem Vereinsanslnnd
ansgen . China , nicht zulässig . !

Eine Erscwpflicht für Einschreibsendungen übernehmen znrzeir noch nichl die Vereinigten Staaten von Aml-- !?.-

( einschl. Gnam, Hawai, Philippinen -Inseln, . Porto -Nico und Tutuila ) , Argeutiuieu, Brasilien , Euba, Kanada, die .Nar
Kolonie, Natal , Oranjeflußkolouie, Britisch-Somaliland , Süd -Rhodesia ( einschl . BetschnanalandsSchutzgebiet )̂ , Parag »a! .

Eilsendungen zulässig nach : Argeut . 5tepubl . ( nur Buenos - Aires , Rosario , La Platn !.
Belgien , Brit . - Guyana ( nnr Georgetown , New -Amsterdam >, Brit .- Westindien ( nur üst . Lucia
Chile , Dänemark (nur uach Postorten und mit Ausschluß von Island , Faröer , Grönland
Frankreich mit Algerien nnd Atonaco , Groszbritannicn ^ nnd Irland , Italien einschl . Benadn
und Erythrea und ital . Postaustalteu iu Eanea fKretaj , Skutari . Beugasi uud Tripolis ( Afrika
Japan mit Horiuofa sowie japan . Postanstalten in Koren und China , Liberia ( nur Monrovia
Buchanan , Edina , Greenville , Harper ) , Montenegro , Niederlande , Paraguays uur Asuneion
Portugal , Salvador (uur Sau Salvador ) , Schweden ( nnr nach Postorten ! Schweiz , Serbien .
Siam (uur uach Postorten ) nnd Sierra Leone ( nur im Bezirk von Freetownj und süd - Nigcria .

Eilbestellgeld für jede Sendung 25 Pf . vorauszuzahlen ; nach Orten ohne Postanstalt
( soweit zulässig ! werdeu die üblichen Eilbestellgebübren , unter Anrechnung der vorausgezahlten
25 Pf -, vom Empfänger erhoben .

Tarif für eingeschriebene öriefsendnngen mit Uachnahme .

(Briese , Postkarten , Drucksachen, Warenproben , Grschäflspapicre . )

Vorbemerkungen . Der Betrag der Nachnahme ist ans der Adrehseite der Sendung
i n der Währung des Bestimmungslandes in Ziffern nnd in Buchstaben anzugeben . Unmittelbar
darunter müssen Name nnd Adresse des Absenders in lateinischer Schrift deutlich niederge¬
schrieben sein . Im Vercinsverkehr wird der eingezogene Betrag nach Abzng der tarifmäßigen
Postamveisuugsgebühr uud der Einziehnngsgebühr von 10 Pf . dem Absender durch Posta ?,!
Weisung übermittelt .

*) Im Verkehr mit den deutschen Schutzgebieten und deu im Ausland befindlichen deutschen Kriegsschiffen gellen
die fiir deu Briesverkehr innerhalb Dentschlands festgesetzten Portosütze .

**) Sendungen uach dem Saudschak Novibazar unterliegen den Taxen des Weltpostvereins.
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Bestimmungsland .
Meistbetrag

einer
Nachnahme.

Tarif .

Porto .
Ein¬

schreib¬
gebühr .

Bemerknnge n.

Deutschland (Reichs - Post :
gebiet , Bayern n . Würd
temberg) . . . . ..
( Nachnahmen auch auf ge
wöhnl.Brieffenduugeu zul.)

Dtsch. Schutzgebiete : Dtfch .-
Neu-Guinea , Dtsch . -Süd -
westafr. , Kamerun , Kiaut -
schou, snach Litfuu , Tsing-
tau ĵ , Samoa , Togo . .

Dtsch. - Ostafrika
Belgien
Bos

'
iiicn-Herzegowiiia . .

Chile (uur nach best . Orten )
China a . deutsche Postanst .

I>. japanische „
Dänemark mit Faröer . .
Dänische Antillen . . . .
Egypten
Frankreich mit Monaco nnd

Algerien
Italien mit S . Marino uud

Erythrea
Jayau (mit Formosa ) u . jap.

P .Anst. in China u . Korea
Luxemburg
Marocco deutsche Postanst .
Niederland
Norwegen
Oestcrrcich - IIngaru :

a . Oesterr . m . Liechtenstein
d . llngarn

Portugal m .Madeira U.Azoren
Rumäuicu «nur n . best. Orten )
Samoa
Schweden
Schweiz
Tripolis «Afrika ) «ital . Post¬

amt )
Tunis
Türkei

a . Konstantinopel , Smyrna
( dtsch . P .Anst. ) . . .

b . Beirut , Jaffa , Jerusalem
(dtsch. P . Anst . ) . . .

o. österr. P .Anst. . . .

800 Mark

800
600

l000
1000
500
800
400
360
300

1000

Mark
Rupien .
Franken
Kronen.
Pesos .
Mark .
Den .
Kronen .
Franken
Frauken

1000 Franken

1000 Franke »

400
800
800
500
720

1000
500
400

1000
800
720

1000

i000
1000

Yen .
Mark .
Mark .
Gnlden .
Kronen .

Kronen.
Kronen .
Mark .
Lei.
Mark ,
Kronen.
Franke »

Franken
Franken .

800 Mark .

1000
1000

Franken
Franke »

^ 20 Pf .

K SL -

G

N-

K

Zn Oesterreich - Ungarn : Ein¬
schreibbriefe mit Nachnahme auch
unfrankiert zulässig .

Zu Türkei o .: Dem Bestimmnngs -
ort ist der Vermerk „ Oesterr .
Postamt " oder „ bnrs -m -ls xosts
autriobisn " hinzuzufügen.

Briefe und Kästchen mit Wertangabe s . Seite 45.
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s . Kost -
B o r b e IN c r k II II g e II . Zu Postanweisungen nach dem Auslande kommt ein beson¬

deres Formular ( in deutscher und französischer Sprache ) in Auwendung . Auszufüllen ist
dasselbe mit arabischen Ziffern nnd mit lateinischen Schriftzeichen ohne Durchstreichungen oder
Abänderungen . — Für telegr . Postanweis . ist zu entrichten : s.. die gewöhul . Postauw . . Gebühr ,

Benenn n n g
der

Länder .

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

Gebühr
( li ' Absend . zn euiricht .) .

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

crsolgeu iu

Deutschland ( Reichspost¬
gebiet , Bayern , Württb ).

300 Mark . bis 5 M . : 10 Pf . ! über
5-100, , 20 „ „

100-200, , 30 „ „
200 -400, , 40 „
400-600, , 50 „
über 600, , 60 .

1 . Mark und Pfennig .

1 » . Deutsche Schutzgebiete
a . Dtsch . Nen -Guiuea . .
b . Dtsch . Ostafrika . ^ .
e . Dtsch . Südivestafrika ,
cl. Kamerun , s . Karolinen ,
k. Kiautschou (Kauiui ) ,

Marschallinseln !i . Sa -
moa , 1. Togo , k . Marianen

800 Mark .
600 Rupien .

800 Mark .

wie bei 1 .

1k . Mark und Pfennig .

2- Argentinische Republik . .

3. Australien s,. Nen - Süd -
Wales , Queensland , Tas¬
manien , Süd - Australien ,
Viktoria , West - Australien ,
Neu -Seeland

100 Pesos .

40 Pfund
Sterling .

bis 80 M : 20 Pf . f . je
20 M ; f . jede weiteren

40 M : 20 Pf .
20 Pf . f . je 20 M .

2 . Pesos nnd Centavos
(Goldgeld , 1 Peso Gold
--- - 4 M . 7 Pf .) .

3 . Wie Nr . 6.

4. Belgien

5 . Bolivien

1000 Franken .

400 Mark .

1bis 80 M : 20 Pf . f . je
>20M . ; f . jede weiteren
j 40 M : 20 Pf .

4 . Franken u , Centimen .
( 100 Franken - 81
M 40 Pf .) .

5 . Mark u . Pfennig .

6 . Bosnien -Herzegowina und
Sandschak Novilmzar - , 1000 Kronen .

10 Pf . für je 20 M . ;
mindestens 20 Pf .

6 . Kronen nnd Heller .

7 . Brasilien 500 Franken . bis 80 M : 20 Pf . f . je
20 Mi f . jede weiteren

40 M : 20 Pf .

7. Franken u . Centimen
(100 Franken - -- 81M .
40 Pf .) .

8 . Srit . Besitz , bz . brit . Post -
anst. in außereurop . Land . ,
namentl . Aden , Ceylon ,
China , Cypern , Börnes ,
Stroits - Settlcm . , Fidji -
Jns . , — M ^ srküsts , Brit .
Ostafrika , Natal , Mauri¬
tius , Bathurst , Goldküste ,
Zanzibar Stadt , — Nen -
Fnndl ., Brit . Westindien ,
? ang.ina (Xolumbisn )

40 Pfnnd
«Sterling .

20 Pf . f . je 20 M . bis
London ; ab London

siehe Spalte 6 .

8 . Pfd . Sterl . (X ) , Schil¬
linge (s) , Pence (ä ) ,
(10 L̂ ^ - 250 M Um¬
rechnung : L f . sich , s n.
(1 für sich) .
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anweisungen .

b , die Gebühr f . d . Telegramm , e. das Eilbestellgeld f . d . Besorg , am Bestimmungsort , ivenn
die Anweis , nicht postlagernd lautet . Bei den in fremd . Währung auszustellenden Postanweis .
werden d . Hauptbetr . (Franken , Dollars zc .) und der Teilbetr . (Centimen , Cents ze .) jeder für
sich umgerechnet und sich ergebende Bruchteile jedesmal auf volle Pf . aufwärts abgerundet .

Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

siud zulässig :

Bemerkung ? u .
L ^ Eilbestellung zulässig .
? Telegr . Postanw . zulässig .

1 . Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

1k, Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

2 . Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

3 . Wie Nr . 6.

Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

7 . Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

8 . Name und mindestens Anfangs¬
buchstabe eines Vornamens des Ab¬
senders (bezw . Bezeichnung der Firma
des Absenders ) und genaue Adresse
desselben müssen angegeben sein .
Sonstige Mitteilungen sind nicht zu -
lässig .

1. L (Tarif s. unter ^ . ) — 1", auch nach dem Orts - » nd Land-
stellbez . des Anfgabe -Postorts .

Zu k. Postauwcisnngen au die Mannschaften der Befatz.-Trnppen bis
15 M . 10 Pf .

2. Nur » ach bestimmten Orteu . L .

3. Wie Nr . 6 ; jedoch fällt die Uebermittelungsgebühr ab London weg .

4. k ;

Z. Nur nach bestimmten Orten . >Z.

g. ? nach bestimmten Orten .

I. Nur nach best . Orten . D . Auszahlung in Landeswährung nach
dem Tageskurse .

8. Das Postauweisungsformular innß anßer dem Namen des
Empfängers nnd dessen genauer Bezeichnung mindestens den Anfangs¬
buchstaben eines Vornamens des Empfängers (bez. die Bezeichnung
der Firma desselben) enthalten . Absender hat gleichzeitig mit Einlie -
fernng der Postanweisung den Empfänger von erfolgter Einzahlung
des Betrages durch ein besonderes Schreiben in Kenntnis zu setze» .

Wegeu der Gebühr für die Uebermittelnng ab London erteilen
die Postanstalten AnSknnft.
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Benenn u n g
der

Länder .

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

Gebü h r
(v . Absend . zu eutricht .) .

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zn

erfolgen in

9 . Britisch - Indien ( Vorder -
Jndien , einschl. d . nichtbrit .
Bes . und Britifch - Birmas ,
jedoch anSschl . Ceplons ss .
Skr . A , ferner Postanst . in
Bagdads Basra , Bender -
Abbas , Bnshire , Guadnr ,
Dschask (Jask ) , Liuga ,
Mascat , Karikal , Mähe ,
Pondichsry , Uanaon , Ma -
homerah

40 Pfund
Sterling .

20 Pf . für je 20 M 9 . Wie Nr . 8.

10 . Bulgarien 500 Franken . bis 30 M : 20 Pf . f . je
20 M ; für jede weiteren

40 M . : 20 Pf .

10 . Franken u . Centimen
( 100 Franken
31 M . 40 Pf .) .

11 . Canada (einschl . Britisch -
Colnmbien , Neu - Braun¬
schweig , Zteu - Schottland
n . Prinz Edward - Inseln ).

100 Dollars . 20 Pf . für je 20 M 11 . Dollars und Cents
(100Doll . 424 M .) .

12 . Kav - Kolonie mit Natal ,
Rhodesia , Betschnanaland
und Znlnland .

40 Pfnnd
Sterling

20 Pf . für je 20 M . 12. Wie Nr . 3.

13 . Chile 500 Pesos . bis 30 M : 20 Pf . f . je
20 M . ; für jede weiteren

40 M . : 20 Pf .

13 . Pesos uud Centavos
( Goldgeld ) ( l Peso
Gold ^ 4 M . 7 Pf .) .

14 . China : Lkuk -iu , Kanton ,
Shanghai , Amoy , Fut -
schau , Jtschaug , Peking ,
Nanking , Weihsien , Tieut -
sin , ? sodiku (dtsch. Post¬
anst .) , Slvatan , Tschinkiang ,
Tsinansu , weg . and . Orte ,
s . u . Nr . 3 u . 28

800 Mark . l0 Pf . für je 20 M . ;
mindestens 20 Pf .

14 . Mark und Pfennig .

15. Costa - Nica 400 Mark . wie Nr . 13. 15 . Mark und Pfennig .

16 . Euba (wie Philippinen )

17 . Dänemark mit Island und
Faröer

360 Kronen . 10 Pf . für je 20 Mk .
mindestens 20 . Pf .

s Kronen u . Oere .
17 . (100 Kronen ^

l 112 M . 75 Pf .) .

13. Dänische Antillen . . .

19. Egypten

500 Franken .

1000 Franken .

bis 80 M : 20 Pf .
für je20M . ; für jede
weit . 40 M . : 20 Pf .

13. Franken u . Centimen
( 100 Franken
81 M . 40 Pf .) .

19 . Wie Nr . 18.
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Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

Bemerkunge n .
L Eilbestelluiig zulässig ,
1' " Telegr . Postamv . zulässig .

9 . Wie Nr , 8. i». Wie Nr . 8, Abs . 1. — Auf Postanweisungen an Personen indischer
Abkunft muß Name, Stamm oder Kaste des Empfängers und der Name
des Vaters desselben angegeben sein.

10 , Schristl . Mitteilungen jeder Art , 10 . I ' .

II , Wie Nr . 8. 11 . Wie Nr. 8, Abs. 1 — Dem Bestimmungsort ist der Name der
Provinz und des Kreises (oount^ ) hinzuzufügen.

12 . Wie Nr . 3. 12. Wie Nr. 8 , Abs. 1.

13 . 13 . Nur uach bestimmten Orten . I? .

14.

Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

14 . Umwandlung in die Landeswährung nach Tageskurs.

15 . 15 . Auszahlung in Landeswährung nach Tageskurs .

1 <>. IL .

17. 17 . ^ im Ortsbestellbezirk und mit Ausschluß von Island und Faröer.
mit Ausschluß von Island n . Faröer.

13. Schristl . Mitteilungen jeder Art .
18 . Zulässig nach St . Thomas, Christianssted (Ste. Croix), Frederik¬

sted (St . Jean ) .

19. 19. Zulässig nach allen Orten Unter-, Mittel- und Ober -Egypten -s
bis Wadi -Halfa einschl ., und nach mehreren Orten im Sudan) . ? nach
bestimmten Orten . k im Ortsbestellbeziik .
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Länder ,
der

Benennung

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

Gebühr
(v . Absend , zu entricht . ) .

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

erfolgen in

20 . Finnland 360 Kronen . 20 . Wie Nr . 17.

21 . Frankreich mit Monaco ,
Algerien
sowie Franz . Postamt - in
Tripolis .

^
1000 Fr .

bis 30 M . 20 Pf . für
je 20 M . ; f . jede weit .

40 M . : 20 M . 21 . Franken u . Centimen
(100 Franken
31 M . 40 Pf . ) -

22 . Französische Kolonien in
Wcstafrika,Dahomey, Elfen¬
beinküste , Franz . Guinea ,
Franz . Kongogebiet u . Ga¬
bun,Franz .Sudau . Seneqal ,

500 Franken . bis 80 M . i 20 Pf . für
je 20 M . für jede wei¬
teren 40 M . i 20 . Pf .

bis Paris ;
ab Paris siehe Sp . 6 .

22 . Wie Nr . 21 .

23 . Gibraltar 40 Pfd . Sterl - 20 Pf . f . je 20M . bis
London ; nbLondon siehe

Spalte 6 .

23 . Wie Nr . 3.

24. Griechenland 1000 Franken bis 30 M . : 20 Ps . für
je 20 M . ; für jed . weit .

40 M . : 20 Pf .

24 . Wie Nr . 21.

25 . Großbritann . und Irland 40 Pfd . Sterl . 20 Pf . für je 20 M . 25 . Wie Nr . 8.

26 . Honduras (Republik ) . . 400 Mark . wie Nr . 24. 26 . Mark und Pfennig .

27 . Hongkong u . britische Post¬
anstalten in China (Hoihow ,
Lin Knng , Island )

800 Mark 20 Pf . für je 20 M . 27 . Mark und Pfennig .

23 . Japan mit Fcrmosa und
jap . Postanst . in China .

29 . Italien mit San Marino ,
Tripolis ( ital . Postamt )
nnd Kolonie Zrythrea . -

400 Aen .

>000 Franken .

bis 80 M . : 20 Pf . für
je 20 M . ; f . jed . weit .

40 M . : 20 Pf .

28 . Z) en und Sen ( 1 Jen —
100Seu -- 2M . 11Pf .)

29 . Franken u . Centimen
( 100 Franken ^ 81M .
40 Pf .) .

30 . Kongostaat 1000 Franken 30 . Franken u . Centimen
(100Fr .^ -81M .40Pf .)

31 . Korea ( japan . Postanst .)

32 . Kreta

400 Yen .

500 Franke » .

bis 80 M . : 20 Pf . f .
je 20 M ; für j . weit .

40 M . : 20 Pf .
31 . Wie Nr . 28.

32 . Wie Nr . 30.

33 . Liberia 800 Mark . 33 . Mark und Pfennig .

34 . Luxemburg 800 Mark . bis 100 M . : 20 Pf . ; üb .
100 - 200 M : 30 Pf . ;
üb . 200- 100 M . : 40
Pf . ; üb .400 - 600M . :
60 Pf . ; üb . 600 M :
80 Pf .

34 . Mark und Pfennig .
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Auf dein
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

Bemerkung «! n .
L — Eilbestellnng zulässig .
? — Telegr . Postauw . zulässig .

s
20 . 20 . Für die Uebermittlnng ab Malmö wird seitens der schwedischen

Postverwaltnng , welche die Ueberweisung der Postanwcisnngsbcträgc
besorgt, eine Gebühr von ' /- "/» von dem Einzahlnngsbetrage in Abzug
gebracht.

21 . Schriftl. Mitteilungen jeder Art. 21 . ? nach Frankreich . Monaco , Algerien .

22 Schriftliche Mitteilungen nicht zu -
äfsig . Name uud Adresse des Ab-
euders kauu angegeben werden.

22. Nur nach bestimmten Orten . Für die Ucbcrmittelimg ab Paris
wird seitens der sranzösischen Postverwaltung , welche die Ueberweisung
der PostanweisnngSbclrägc besorgt, eine Gebühr von >/z >>/<> für die
ersten Ivo Franken und von l/ , o/o für die darüber hinausgehende
Zumme von dem Einzahlungsbeirage in Abzug gebracht.

23 . Wie Nr. 8. 23 . Wie Nr . 8 .

s-
24. schriftliche Mitteilungen jeder Art. 24 . Nur nach bestimmten Orien . L ,

25 . Wie Nr . 3 . Bei telegr . Postanw .
schriftliche Mitteilling zulässig .

2S. Wie Nr . 8, Absatz 1. 1?.

26 . Schriftl. Mitteilungen jeder Art. 26 , Nur nach bestimmten Orten . Auszahlung iu der Laudeswahrung
nach dem Tageskurse von Tegucigalpa mit einem Abznge von L»/».

27 . Wie Nr . 8 . 27 . Wie Nr . 8 . Auszahlung nach dem in .Hongkong geltenden Tages¬
kurs in landesüblicher Währung tsilber -Dollars ).

28 . . 28 . ü ; ? nach Tokio und Aokohama, Kobc, Nakasaki, Osaka.

29. Schriftl. Mitteilungen jeder Art. 2!>. L n . ? nach Italien »ud San Marino . Anszahluug erfolgt in
Metallgeld (nicht in italienischem Papiergelde ) .

3V. schriftl . Mitteilungen nick)t zul . 30 . Nur nach bestimmten Orten . L . Für Übermittlung ab
Brüssel wird seitens der Belg . Postverwaltnng , welche die Ueber¬
weisung d. Postanweisuugsbeträge nach dein Bestimmungsgebiet besorgt,
eine Gebühr vom EinzahlnngSbetrag in Abzug gebracht.

31 . 31 . Nur nach bestimmten Orten . L .

32 .
33.

>Schriftl. Mitteilungen jeder Art.
32 .

33 . Nur nach bestimmten Orten .

34 . 34 . Ü ! ? .

3



34 Post-Anslandsverkehr.

Benenn u n g
der

Länder .

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

Gebü h r
(v . Absend , zuentricht . ) .

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

erfolgen in

33 . Malta (über Italien ) . . 1006 Franken . bis 80 M . : 20 Ps . für
je 20 M ; für jede weit .

40 M . - 20 Pf .

35 . Franken u . Centimen
l100Fr .- 31M .40Pf . )

36 . Maroeeo ( dtsch. Postanst .) 800 Mark . 10 Pf . für je 20 M . ;
mindestens 20 Pf .

36 . Mark und Pfennig .

37 . Mexiko 200 Mark . 20 Pf . für je 20 M 37. Mark und Pfennig .

38 . Montenegro 1000 Frauken . 33 . Franken n . Centimen .

39 . Niederlande

4V. Niederländ . Kolon . (Ost¬
indien , Antillen , Guyana )

500 Fl . Ndrl .

250 Fl . Ndrl .

bis 80 M . - 20 Pf . f .
je 20 NN . ! für jede

weiteren 40M .20 Pf .
39 . i

40 .

Gulden und Cents
(100 Fl . -- 169 SN .
50 Pf . ) .

41 . Norwegen 720 Kronen 41 . LKronen u .Oere ( 100Kr ,
112 M 75 Pf . >.

42 . Oesterreich - Ungarn mit
Liechtenstein 1000 Kroneu

10 Pf . für je 20 M . ;
mindestens 20 Pf .

42 . Kronen uud Heller .

43 . Oranje -Flußkolonic , , , 40 Pfd . Sterl . 20 Pf . für je 20 M . 43 . Wie Nr . 8.

44 . Peru 195 Sol de
Plata

bis 80 M : 20 Pf . f .
je 20 M ; für jede

weiteren 40 M . .- 20 Pf .

44 . Sölde Plata u . Centa¬
vos (1 Sol de P . —
2 M . 5 Pf . ) .

45 . Philippinen 100 Doll . 20 Pf . für je 20 M .
bis New - Aork .

45 . Dollars nud Ceuts .

46 . Portugal mit Madeira und
Azoren

47 . Rumänien

300 Mark .

S00 Lei .

bis 80 M . : 20 Pf . f .
je 20 M ; für jede

weit . 40 M . ! 20 Pf .

46 .

47 .

Mark und Pfennig .

Lei und Bani ( 100 Lei
- 81 M . 40 Pf . ) .

43 . Rußland 100 Rubel . 20 Pf . für je 20 M . 48 . Rubel uud Kopeken .

49 . Salvador 800 Mark . 49 . Mark und Pfennig .

50 . Schweden

51 . Schweiz

52 . Serbien ,

720 Kroueu .

1000 Fraukeu .

1000 Franken .

bis 30 M : 20 Ps . f .
je 20 M . für jede
weit . 40 Mi 20 Pf .

50 .

52 .

Kronen u . Oere ( 100
Kr ^ 112 M . 75 Pf .) .

Franken u . Centimen
^ i 100 Fr . - 81 M .

40 Pf .) .
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Auf dein
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

Bemerkunge n .
L ---- Eilbestellnng zulässig .
? — Telegr . Postnnw . zulässig .

35 . Wie Nr . 8.

36 . Schristl . Mitteiluugeu jeder Art .

37 . Wie Nr . 8.

38 . 1

39.

.
Schristl . Mitteilungen jeder Art .

41 .

42 .

43 . Wie Nr . 3.

44 . Schristl . Mitteilungen jeder Art .

45 . Wie unter 59 .

46 .

47 .

43 .

49.

50 .

51 .

52.

Schristl . Mitteilungen jeder Art .

Wie Nr . 3.

35 . Wie Nr . 8 , Absatz Die Gebühr für Uebermitteluug ab
Syrakus >1v Centimen für je 2S Franken ) wird von der Jtal .
PostVerwaltung vom C' inzahlungsbetrage in Abzng gebracht.

36 . Casablanea , Fes. Larache, Uarrakssdi , Mazagan , Mogador
Rabat, Saffi, Tanger.

37.

38 . Nur » ach bestimmten Orten ? ! L.

3g . ü !
'1' » ach bestimmten Orten .

40 . I nnr nach bestimmten Orten .

41 . L nur nach bestimmten Orten ,

42 . L Silbestelluug (2ö Pf .) vom Absender im Voraus zu ent¬
richten. ? .

43 . Wie Nr. 8, Abs. 1. Nnr llkcir bssUilliirtsQ Orten .

44 . Nur nach bestimmte» Orten . D.

4ö . Wie Bereinigte Staaten von Amerika.

4V. ü .; ? nur nach bestimmten Orten.

47 . Nnr nach bestimmten Orten . ? .

48 .

4K. ü nnr nach der Hauptstadt San Salvador. ? sind an das
Postamt in San Salvador zu richten.

SV. L und 1 nach bestimmten Orten .

St.. L :

S2. ? .
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Benenn n n g
der

Lände r .

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

Gebühr
(v . Absend , zu entricht .).

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

erfolgeu iu

53 . Siam

34 . Transvaal

33 - Tripolis (Afrika ) s. Nr . 21.
und 29.

36. Türkei : a . Konstantinopel ,
Smyrna (dtsch . Postanst .)
b . Beirnt , Jaffa , Jerusal .
(deutsche Postanstalten ) ,
e. Oester . Postanstalten
ct. Türkische „
s . Britische „

57 . Tunis ,

58 . Uruguay

59 . Vereinigte Staaten von
Amerika mit Porto Rico ')
und Hawai (Sandwich -
Inseln - )

800 Mark .

40 Pfd . Sterl

800 Mark .

1000 Franken .
1000 Franken .
1 22 Pfd . türk ,
> Gold .

1000 Franken ,

200 Pesos .

100 Dollars .

bis 80 M . ; 20 Pf . f.
je 20 M ; für jede

weiteren 40 M . : 20 Pf .

20 Pf . für je 20 M .

10 Pf . f . je 20 M ;
mindestens 20 Pf .

bis 80M . : 20 Pf . f.
je 20 M . : für jede
weit . 40 M . . 20 Pf .

20 Pf . für je 20 M .

33 . Mark und Pfennig .

54 . Wie Nr . 8.

56 . », türk . Goldwährung
b und e Franken und
Centimen ä u . k türk .
Goldwährung .

57 . Wie Nr . 31 .

58 . Pesos und Centavos
«Goldgeld ) . (1 Peso
Gold ^ 4 M , 40 Pf .).

59 . Dollars und Cents
( 100 Doll . - - 424M ) .

>) Nur nach Arccibo, Mayagnez , Ponce , San Juan . 2) Nur nach Honolulu.
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Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

Bemerkungen .
L — Eilbestelluug zulässig .
? Telegr . Postanw . zulässig .

S3 .

SL .

5 ) .

86 .

Wie Nr . 8.

87 .

38 .

59.

SS. Nach Bangkok und Ehiengmai . L ; ? nur nach Bangkok.

St . Wie Nr . 8, Abs. 1.

SZ. o, Adrianopel , Alexandretie , Eaiffa , Eavalla , EhioS, Darda¬
nellen, Dede-Agatsch , Dnrazzo , Gallipoli , Jneboli , Janinna , Keras-
sunde, Lagos Mersina , Metalin , St . Giovanni die Medna , Prevesa ,
Rhodns , Nodosto, Salonich , Samsnn , Santi , Quaranta , dskntari, Tra -
peznnt, Tripoli , TscheSine Valona , Bathi (Samos ).

ök , >i . Nur nach bestimmten Orten .

Schristl . Mitteilungen jeder Art .

Name und Adresse des Absenders
müssen , Betrag und Ein¬
zahlungstag können angegeben
sein . Sonstiges nicht zulässig .

87 . Nur nach bestimmten Orten . Ebenso D ,

38 . Nur nach bestimmten Orteil . Ebenso D,

SS. Die Postanweisung mnß außer dem Namen des Empfängers und
der genauen Bezeichnung desselben seinen Vornamen oder mindestens
die Anfangsbuchstabe » seiueS oder seiner Vornamen enthalten ? bei
Firmen genügt die gewöhnliche Bezeichnung der Firma . Dem Be¬
stimmungsort ist der Name des Staats Istkis ), weuu möglich, auch
des Kreises tllovmtx ') hinzuzusügen.
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l) . Uostanfträge zur Einziehung von Geldbeträgen .
V o r b e m c r k u Ii g c n . Postaufträge sind im Vereinsverkehr bis zu 1000 Franken bzw.

Vinn entsprechenden Betrage der Landeswährung des Bestimmungslandes zugelassen . Lauten
die einzulöseudeu Wertpapiere ans eine abweichende Währung , insbesondere die Währung des
Aufgabelandes , so hat der Auftraggeber den einzuziehenden Betrag in der für die einziehende
Verwaltung maßgebenden Währung auf den Papieren hinzuzufügen bez . im Postauftragsformulare
anzugeben . Die Umrechnung ist hierbei , um Unterschiede den von den fremden Postanstalten
mittels Postauweisuug abzuführenden Beträgen gegenüber zu vermeiden , nach demselben Ver¬
hältnis zu bewirken , welches von den fremden Postanstalten bei der Umwandlung der ein¬
gezogenen Beträge in die Währung des Ursprungslandes der Postaufträge jeweilig innegehalten
wird . Dies Umwandlungsverhältnis ist nachstehend in der Spalte „ Meistbetrag " angegeben .

Das Postanftragssormular (für den Verkehr nach fremden Ländern ein solches mit Vordruck
in deutscher und französischer Sprache ) ist , dem Vordruck entsprechend ausgefüllt , mit den Anlagen
(Rechnung , Quittung , Wechsel usw .) iu verschlossenem Umschlage uuter Einschreibung an
die Postanstalt abzusenden , in deren Bestellkreis der Schuldner wohnt lnach Chile an das
Postamt in Valparaiso , nach Portugal eiuschl . Madeira uud Azoren an die Vermittelnngspostämter ) .
Der vou der Postaustalt eingezogene Betrag wird abzüglich der Postanmeisnngsgebühr und der
Einziehungsgebühr ( s . solg . Abs . ) dem Absender des Postauftrages mittelst Postanweisung über¬
sendet . — Postaufträge ohne Anlagen , sowie solche mit Briefen als Anlagen sind unzulässig.

Im Vereinsverkehr darf eine und dieselbe Sendnng mehrere Wertpapiere enthalten ,
welche von einer und derselben Postanstalt bei mehreren Zahlungspflichtigen zu¬
gunsten eines nnd desselben Absenders einzuziehen sind . Eine und dieselbe Sendung darf
indes einzuziehende Wertpapiere für höchstens 5 verschiedene Zahlungspflichtige eiuhalten . Von
dem Betrage eines jeden eingelösten Wertpa piers wird im Vereinsverkehr eine
Einziehnngsgebühr durch die mit der Einziehung beauftragte Postverwaltuug erhoben .

Dem Absender ist gestattet , eine zweite Person zu bezeichnen , an welche der Postauftrag
im Falle der Nichteinlösung weiterzugeben ist .

Zinsscheine uud Dividendenscheine sind im Verkehr mit einigen Ländern zugelassen , solche
Zinsfcheine und Dividendenscheine jedoch, auf welche nur bei Vorlegung der Obligation
usw . selbst Zahlung geleistet wird , sind vom Postauftragsverkehr allgemein ausgeschlossen .

Der Postauftragsbrief ist mit der Aufschrift Po stauftrag nach ( Name
der Postanstalt ) , Einschreiben bz . Valsurs ä rsoouvrsr , Zur sau äs xosis ä . . .
(Name der Postanstalt ) L,soymmi >. uäs , zu verseheu , im Vereinsverkehr anßcrdem mit der
Angabe des Namens ?e . des Absenders .

Schriftliche Mitteilungen auf dem Formular , welche sich uicht auf deu Postauftrag selbst
beziehen , sind unzulässig . — Postaufträge müssen frankiert werden . Für die Rücksendung unaus¬
führbarer Postaufträge kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung .

Benennung
der

Länder

Meistbetrag
eines

Postauftrags .

Taxe :
Porto

Pf .
Feste

Gebühr
Pf .

B eme rknn ge n .

I . Teutschland - 800 M . 30 Pf .
Meistqewicht

230 ^

20 Die Einliefernng der Postaufträge ist nicht
früher als 7 Tage vor dem Fälligkeitstag zu¬
lässig .

2 . Belgien . . . 1000 Franken .
(1W Franken

^ S1M . 40Pf .)

20 sür je 15 K
( Grenzbez .

10 für je 15 Z-)

20 2. Wechselprotestewerden vermittelt , wenn auf
dem Auftrage vermerkt „ i?ro1M " oder

3 . Chile . . . . 500PesosGold
s100 Pesos
- -- l54 M .)

20
für je 15 s'

20 3. Nur nach bestimmtenOrten . Postaufträge
sind an das Postamt Valparaiso zu adressiren.
Wechselproteste nicht zulässig.

1 . Egypten . . . 1000 Franken .
( IVO Franken .

-- 81M .40Ps . )

20 für je 15 K
' 20 4. Zins - und Dividendenscheine, abgelaufene

Wertpapiere , auch Wechselprotestenicht zulässig.
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Benennung
der

Länder .

Meistbetrag
eines

Postauftrags .

Taxe :
Porto

Pf -
Feste

Gebühr
Pf .

B e m e rkunge n.

5 . Frankreich ( mit
Monaco und Al¬
gerien ) . . . .

6 . Italic » (mitSan
Marino und
Erythrea ) . .

7 . Kreta

8 . Luxemburg . .

9 . Niederlande und
Nicderl . - Jndic »

10 . Norwegen

11. Ocstcrrcich - ll»-
qarn( m .Licchten -
stein )

12 . Portugal
(mit Madeira u.
d . Azoren ) . .

13 . Rumänien . .

14. Schweden

15 . Schweiz .

1999 Frauken
(199 Franken .

^ SIM .ÄPf .)

1999 Franken
(199 Fr .

31 M . 49 Pf .)

1999 Franken
( 19 >> Franken
- 31M .49Pf .)

899 Mark

599 Gulden
( 199 Fl .

169 M .
59 Pf . )

Niedl . Ind .
199 Fl .

199 M .
59 Pf . ) ,

729 Kronen .
( 199 Kronen

112 M .
75 Pf .)

1999 Kronen .
(Umrech . i . M .
n . Tageskurs )

899 Mark
1999 Lei
( 125 Lei

^ 199 M .)
729 Kronen
>199 Kronen
- - 112 M .

75 Pf .)
1999 Franken
( 199 tranken
-̂ 81M .49Pf .)

29 je 15 K

29
für je 15 K

29
für je 15 Z'

19 bis 29 ^ 29
über 29—259A

29
für je 15 K
(Grenzbez.

19
für je 15 K)

29
für je 15

19 bis 29 K
29

über 29 —259 ?

29
für je 15 A

29
für je 15 K

29
für je 15 x

29 für je 29 K
(Grenzbez.

19 für je 29 K')

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

29

ö. Wechselproteste zulässig hierzu Vermerk
protsstsr " aus dem Austrage , ausserdem

schriftliche Verpflichtung des Absenders zur
Zahlung der Protestkosten erforderlich . Zi » S-
scheiue und abgelaufene Wertpapiere aus¬
geschlossen . Nach Algerien nur " ach bestimmten
Orten .

tt. Wenn Einziehung in Metall geld ver¬
laugt wird , Vermerk on irioni >g.rs
lllstalliiius " erfordert . Alle auf Inhaber lau -
teudeu Wertpapiere , Lose oder Schuldbriefe
auswärtiger Lotterien ic . ausgeschlossen. Wech¬
selproteste zulässig ! hierzu Vermerk „? rotst "
oder,, ? rotet immsärat " auf dem Auftrage ,
augerdem schriftliche Verpflichtung des Ab-
scnderszurZahlnng d. Protestkosteu erforderlich.

7. In der Aufschrift der Postanstrag -Zbriefe
ist hinter dem Bestimmungsort anzugeben

OesterreichischeS Postamt " oder „IZursnu ck»

8. Wechselproteste werden perinittelt .

g . Zins - und D i vi d e nd e n s ch ein e ,
a b g e la n seneWertpapiere , auch Wechsel¬
proteste uicht zulässig. — Nach Niederl .-
Indien nur nach bestimmten Orten .

10 . Nur » ach bestimmtenOrten znlässig. Z i n s -
n . Dip id eud eus ch e ine , abgelaufene
Wertpapiere , auch Wechselproteste nicht
zulässig.

11 . Bei Austräge » nach Uugaru siud Namen
mit lateinischen Buchstabe» zu schreiben.
Wechselproteste nicht zulässig .

IS . Nur uach bestimmten Orten . ZinS -
uud Tit >ideudeuscheine , abgel . Wert -
Papiere , auch Wechselproteste nicht zulässig .

13 . Nur nach bestimmten Orten . Wechsel¬
proteste nicht zulässig.

11 . Zius - und Diu ideudeusch eine , abgelaufene
Wertpapiere , auch Wechselprotesteuicht zulässig.

IS . Lotterielose uud andere aus Lotteriespiel
bez. Papiere ausgeschlossen. Postaufträge mit
Vermerke „ Zun , Protest " oder „ Sofort znm
Protest " znlässig. Postaufträge mit Vermerke
„Zur Schuldbetreibung " werden an besondere
Betreibuugsämter weitergegeben . krotsstver -
msrks u . Ä.Vsrm „^ urSvwiiadetreibuvA "
Lillä kllk äis 2rrr Protest , nsv . H,uIkA.

setzen .
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Bestimmung
der

Länder

Mindestbetrag
eines

Postauftrags

Taxe :
Porto

Pf .
Feste

Gebühr
Pf .

Bemer k uuge n

16 . Tripolis ( ital .
P .-Ae .) .

17 . Türkei
a , Konstautinopel ,

Smyrna (dt .Pa .)
b . Beirut,Jaffa,Je¬

rusalem ( d . Pat ) .
e . österr . Po staust .

1000 Franken
(100 Franken
^ S1M .40Pf .)

800 Mark .

1000 Franken .
(100 Frauken
^ 31M .40Ps .)

20
für je 15 K

20 für je 15 ß'
20

für je 15 K

20

20

lk . Nnr nach Bengasi und Tripolis . Alle auf
Inhaber lautenden Wertpap ., Lose od . Schuld¬
briefe auSW . Lotterien , auch Wechselproteste
ausgeschl.

17 . k , b . v . Wechselproteste werde» nicht
vermittelt .

17. o. I » der Aufschrift musz „Oesterreichi-
sches Postaint " oder äo posts
g.rrtriolrisll " hinzugefügt seiu .

18 . Tunis . . . . 1000 Franken
(100 Franken

^ SIM .DPs .)

20
für je 15 s'

20 18 . Nnr nach bestimmten Orten . Ziusscheine
abgelaufene Wertpapiere , auch Wechselproreste
ausgeschlossen.

v . Paketsmdungen .
Frankierte Pakete im Gewichte bis 3 bzw. 5 kg („Postpakete" ! nach dem Auslände.
Vorlieincrkmlgcu . Für Pakete nach überseeischenLändern sind im allgemeinen nnr die Taxen fiir de » Haupl -

weg angegeben . Weitere Auskunft erteilen die Postanstalte » ,
Die Lorausbezahluilg des Portos bildet die Regel . Pakete nach Bosnien , Herzegowina und Saudschak Novi-

bazar (ansschl. der Eilpakete) , Oesterreich-Ungarn mit Liechtenstein (auSschl . der Eilpakete und dringenden Pakete), sowie
nach Luxemburg (ausschl. der dringenden Pakete) können jedoch auch unfrankiert abgesandt werden.

Ueber bestellende Beschränkungen bezüglich Ausdehnung uud Umfang der „ Postpakete " nach einzelnen Ländern
erteilen die Postanstalten Auskunft ; ebenso über „Postfrachtstücke" » ach dem Auslände (Paketsend»ugen, welche den
Bedingungen für „Postpakete" nicht entsprechen).

Im Verkehr mit einer Anzahl von Ländern ist die Zahlung der Zollbctriigc durch den Absender sowie da-Z
Verlangen der Eilbestellung gestattet. Hierüber erteile» die Postaiistalte » die erforderliche Auskunft .

Bestimmungsland .

Franko

bis zum
Gewicht

von
Betrag

M . jPf . jM . jPf ,

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -
rungen

Zahl ^ Sprache

Bemerkunge n .
V — Wertangabe zulässig.
N — Nachnahme zulässig.
L ^ Eilbestelluug zulässig.

1 . Aden nur Berbern und
Zeila (Seila ) . . . .

2 . Algerien

3 . Angola

4 . Argentinische Republik . 2V bis

3 bz . 2d . o . e .

3

f.

d .

In der Spalte „ Sprache "
bedeutet :

d. — deutsch ,
e. englisch ,
f . — französisch ,
h. — holländisch.

o — oder ? d. h. es ist
dem Absender freigestellt,
ob er die eine oder die
andere Sprache anwenden

will .

1. V bis 300 M.
2. V bis 400M . : n bis 400 M .
li nach bestimmten Orten .
g, V 400 ; n 400 M.
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Best ! in m ungsln n d .
Franko

bis zum
Gewicht

von
ke

Betrag
M .>Pf . M̂ . j'Pf .

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -

rungen

Zahl ! Svrache

BeINerkunge n .
V Wertangabe zulässig .
X ^ Nachnahme zulässig .
L Eilbestellnng zulässig .

5 . Aszension
6 . Azoren ( über Hamburg

oder Bremen ) . . . .
7 . Bahaina-Jnscln . . .
8 . Belgien
9- Bermuda -Inseln . . .

10 . Bolivien -
11 . Bosnien-Herzegowina n .

Sandschak NovibliM . .

12. Brasilien
13 . Br.-Betschnannland . .
14 . Britisch-Gmiana . . .
15. Britisch -Hondnras (Be¬

lize)
16 . Britisch-Nord-Borneo
17 . Britisch-Lstasrika . . .

18 . Britisch- Zonmliland . .
19 . Britisch-(Ost-) Indien m .

Birma
2V . Britisch-Westindien . .

21 . Britisch - Zentralasrika
22 . Bulgarien init ( Ost-

rnmelien )
23 . Canada
24 . Cap-Kolonie ( einschlich.

Betschuanaland Kolonie)
24 » kapverdische Inseln . .

25 . Ceylon
a . dir . m . dtsch. Postdpf .
b . über England . . .

26 . Chile ( über Hamburg )
27 . China . a .FutschauMmoy ,Canton , Haukau , Kialll-

schou,Shanghai,Tientsin ,? seliiku , Kaumi , Jtsch-
ivang , Peking, Weihsien
(Dtsch .Postnnstalt .) Nan-
king , Tschinkiang,
Tschoutsun
b . japanische Postanstalt
e . Hafenorte u . Orte im

Innern
über England . . .

3
1 - S

5

60 bis

60 bis

60 bis
30 bis

5 bis

60 bis
60 bis

60 bis
60 bis
60 bis

60 bis

60 bis

60 bis

20 bis

20 bis

20 bis
60 bis
40 bis

60 bis
80 bis

60 bis

3 60 d . e . o . f .

f .
d . e . o . f>

s-
d . e . o . f

d .

3 ; bz . 2
d. bei Sdg . m .

Baarq .
2
2
2

l -
d . e . o . f,
d . e . o . f

d . e . o . f>
d . e . o . f>
d . e . o . f .

2
^
d . e . o . s,

. bez . 2d . e . o . s .
2 d . e . o . s.

d > e . o . f .

f.
d . e . o . f .
d . e . o . f .

d . e . o . f>
d . e . o . s>

d .

2 d . e . o . s.
2 2 e . o . f .
2 d . e . o . s,

d . e . o . f.

S. V bis 1000 Nt .
k. V bis 4l >l) M . ! K nach

Postorten . bis 4M M . nach
bestimmten Orten .

7. V bis 1000 M .
8. V nnbegrenzt ; H bis SM M.

9. bis 2400 M .
10 . Nur nach bestimmtenOrten .
11 . ^ unbegrenzt ; X bis

800 M .

12. Nur uach bestimmt . Orten

Ii . V bis 2400 M . D nach
Georgrown u . Ztew Zlmsterdam .

10 . Nur nach bestimmten Orten
V bis 2400 M .

17 . V bis 2400 M . bis Kiliu -
dini , Lamn , Mombassa . Beför¬
derung über diese Orte hinaus
auf Gefahr des Absenders .

Ig . V bis 8V» M .

2V. V nach bestimmten Orten
bis 2100 M ., nach Grenada ,
st . Vincent bis 1000 M . N nach
St . Lucia .

21 . 400M . nnr nach besr.Orten .
22 ^ X 400 M .

24Ä V bis 400 M . nach be¬
stimmten Orten . X bis 400 M .
nach bestimmten Orten .

25 . V bis 2400 M .

2«. ^ bis 1000 M . nach
bestimmten Orten . L ,

27 . k . V bis 10 000 M . nach
bestimmten Orten . >1 bis 800 M .

27 . Nur n . best . Ort . V bis
800 M .

Unter de !l gleichen Beding¬
ungen werden Sendungen für
die ostasiatischen Besatzungs -
truppen angenommen .
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Bcsti in m nngsland . bis zum
Gewicht

von
kx

franko

Betrag

M . >Pf . M .W .

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -

rnugeu

Zabl I Svrache

28. Columbien 5 2 20 bis 3 3 d .
2 ') . Comoren 5 — 2 80 3 f .
30. Corsica 5 — l 20 2 f.
31 . Costa- !)iica 5 1 60 bis 2 40 2 d .
32 - Euba 5 1 60 bis 2 40 2 s.
33 . Ciwcrn 5 — — 2 4̂0 2 d .
34. Dänemark mit Faröer ,

Grönland und Island . 5 — 80 2 d .

35 . Dänische Antillen . . . 5 1 60 bis 2 40 2 f .

36 . Tahomeii 5 2 80 3 f-
37. Dentsch-Neu -Guiliea 5 1 60 bis 2 40 ') d .
38 . Tcntsch-Ostafrika . . . 5 1 60 bis 2 40 2 d .
39 . Tcutsch- Südwest - Afrika . 5 1 60 bis 2 40 2 d .
40. Ecuador ( überHambnrg ) 5 2 40 bis 4 20 3 f-
41 . Eg »Pteu mit engl .Sudan 5 1 80 3 f .

42 . Elfenlicinküste . . . . 5 2 80 3 f.
43 . Erythrea 5 — — 2 60 3 f .
44 . Falllands- Inseln . . 5 1 60 bis 3 60 2 d . e . o . f .
45 . Fidji^Jnscln . . . . 5 3 — bis 7 80 2 d . e . o . s.
46 . Finnland

->,. über Lübeck . . . 5 — 1 40 2 d .
Ii . über Schlveden . . 5 — — 2 20 2 d.
e. über Dänemark . . 5 — — 2 40 3 d . 0 . f .

47 . Frankreich mit Monaco 5 80 2 f .

48 . Franz . Besitz in Vorder¬
indien 5 2 80 3 f .

49. Franz . Guinea ( West¬
3afrika) 5 — — 2 — f.

50. Französisch Guyana . . 5 — — 2 80 3 - f .
51 . Kranzösisch -Jndochina ö - — 3 60 3 f-
52 . Französisch . KonglMliict 5 — — 2 80 3 f.
53 . Gambia 5 1 60 bis 3 60 2 d . e . o . f .
54 . Gibraltar 5 1 40 bis 1 80 2 d . e . o . f .
55 . Goldküste ö — — 2 — 2 d . e . o . f .
56 . Griechenland . . . . 5 1 40 bis 1 80 2 2f .
57 . Großbritannien u . Irland

5.. über Hamburg oder
Bremen 5 10 bis 1 40 2 d . e . o . f .

b . über Belgien oder
Niederlande . , . 5 1 60 2 d . e . o f.

Beinerknnge n .
V — Wertangabe zulässig .
X ^ Nachnahme zulässig .
L — Eilbestcllung zulässig .

28 . V bis 400 M . nach best .
Orten .

20 . bis 400 M . nach der
Insel Mahotte .

30 . V (bis 400 M .) . 1̂ (bis
4M M .) u . L uur n . best . Orten .

32. V bis 240V M . nach best.
Orten . N ,

34 . V uubegreuzt l bis
400 M . , ausgenommen nach
Grönland und Island . L nach
Postorten , ansgen . nach Faröer
Grönland , Island .

35 . St . Thomas , St . Jean
nnd ste . Croix . V bis 4M M .
X bis 400 M .

3«. bis 800 M .
3g . 5l bis 800 M .

41 . V bis 2400 M . ; bis
800 M ., ansg . egypt . Sudan mit
Wadi -Halfa . ? ! nach Postorten

43 . V bis 800 M . n bis 800 M .
44. V bis 1000 M . mir bis

Stanley .

40 . d . n . o. bis 40 000 M . ;
bis 400 M ., jedoch nur bei

Paketen bis 3 kx

47 . In der Taxe von 80 Pf .
istdie !?r . staatSabgabe (iwpöt )
v. 10 Ct . nicht einbegriffen ,
bis 400 M . I n bis 400 M . ; L
nach best. Orten .

4S . Nach Chandernagor , Kari -
kal,Mahs,Pondichsry , Janaon .
Tie Pakete sind in Pondichsrl )
in Empfang zu nehmen . bis
400 M . X bis 400 M .

SV. bis 400 W .
51 . bis 400 M ., 1̂ . bis

400 B !.

53 . V bis 2400 M .
54 . V bis 1000 M .
55 . V 1000 M . nur nach be¬

stimmten Orlen .
50 . Nur nach bestimmten Orten .
57. a . u . b . IZ, V besondere

Bestimmung wegen der Höhe ;
X bis 800 M .
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B e st i in in nngsla n d .
Franko

bis zum
Gewicht !

von
k - MsM .

Betrag

jM . P̂f .

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .- Erklä -

rungen

Zahl Zvrache

Bemerkn ngen .
Wertangabe zulässig .

N Nachnahme zulässig .
L — EilbestcUnng zulässig .

58 . Guadelouvc 5 2 80 2 s . SS. bis 40g M .
59 . Guatemala 5 2 60 bis 3 40 2 d . Sil. Kosten für Beförderung

Colon -Panama vom Enwf . zu

6V . Honduras (Republik ) . 5 2 40 bis 3 20 2 d .
zahlen .

61 . Hongkong LI . d . V bis 2400 M .
a . über Bremen direkt . 5 2 — bis 2 80 2 d . e. o . f.
d . über England . . . 5 1 60 bis 3 60 2 d . e . o . s .

62 . Japan einschl . Formosa 62 . 15 bis 800 M . A bis
(Insel > 5 1 80 bis 2 60 2 f . o . e.

f .
800 M .

63 . Italien m . S . Marino 5 — 1 40 2 08 . bis . «00 M . N bis

6t . Kamerun 5 — 1 60 2 d . 800 M .
04 . V bis 8000 M . nach

Duala , Kribi , Victoria . R bis
65 . Karolinen - , Marianen - 800 M .

u . Palan-Jnseln . . . 5 1 60 bis 2 10 2 d . 0ö . V bis 10 000 M . N 800 M .
66 . Kiautschou 5 1 60 bis 2 40 2 d . 00 . n bis 800 M .
67. Kongostaat 5 — 2 40 4 f . 07. Ju der Taxe Kosten für

die Beförderung nnr bis Boma

63 . Korea ( japan. Postanst . ) 5 1 80 bis 2 60 2 f . o . e. einbegriffen .
08 . V bis «00 M . n bis 800 M .

69 . Kreta 5 — — 1 >0 09 . V unbegrenzt , tl bis 800 M .
7V . Labnan 3 160 bis 3 60 2 d . e. o . f . 70 . V bis 2400 M .
71 . Lagos 5 1 60 bis 3 60 2 d . e . o . f. 71 . V bis 1000 M .
72 . Liberia 5 — 1 60 3 e. 72 . NurnachbestimmtenOrten .

bis 400 M . » ach Monrovia .
73 . Luxemburg 5 70 73 . Mir den sog . Grenzver -

kehr besondere Taxe . V un¬
begrenzt ; bis 800 M . L ,

74 . Macao 20 bis Dringende Pakete zulässig .5 3 — 2 d . e . o . f . 74 . V bis 400 W .
75 . Madagaskar . . . . 5 — — z 30 3 s .
76 . Madeira über Hamburg 5 180 — — 2 f . 70 . V bis 4V0 M . L uach

Postorteu . X bis 400 M . nach

77 . Malta über Oesterreich 3 f . bestimmten Orten .3 — —
bis

2 — 77 . V bis 800 M .
78 . Marokko über Hamburg 5 1 20 l 60 2 d . c . o . f . 78 . Nur nach bestimmten Orten .

79 . Marshall-Jnseln . . . 5 1 60 bis 2 40 1 d .
V bis 8000 M . X bis 800 M .

7». 5l bis 800 M .
30 . Martinique 5 —

60 bis
2 30

60
3 s. 80 . ^ n . N bis 400 M .

81 . Mauritius 5 2 d . e . o . f . 81 . V bis 2400 M .
32 . Mexiko 3 1 60 bis 2 40 2 e . o . f . 82 . Nur nach bestimmten Orte ».
33 . Montenegro . . . . 5 — IM 3 d . 83 . bis 800 M . 5kbis 800 M .
84 . Mozambignc . . . . 5 1 80 bis 2 60 2 f. 84 . V und 5s nach bestimmten

2 20 60 Orten bis 400 M .
83 . Natal mit Zululand . 5 bis 3 ?. d . e . o . f.
86 . Ncu - Calcdonicn . . . 5 — — 3 60 3 f. 80 . V bis 400 M .
87 . NcueHcbrideilin . Banks -

nnd Santa - Crnz-Jnseln 5 3 — bis 7 80 2 d . e . o . f . 87 . bis 2400 M .
83 . Nen -Fnndland . . . . l 60 bis !! 60 2 d . e . o . f . 88 . bis 2400 M .
89 . Ncu - Seclaud . . . . 5 1 60 bis 3 60 2 d . e . o . f . 89 . V bis 1000 M .
90 . Nicaragua 5 2 bis 2 80 2 f . 90 . Kosten für ' Beförderung

Colon -Paiiama vom Empfänger
zn zahlen .

91 . Neu - Siid--Wales . . . 5 2 — bis 4 40 2 d . e . o . s. 91 . V bis 1000 M .
92 . Niederlande 5 — — 80 3 d . h . o . f . 92 . bis 800 M .. 5s bis

800 M . i D .
93 . Nieder! . Antillen (Cnra-

?cio ) 3 2 20 biS 3 3 d . h . o . f. 93 . V und I? bis 400 M .
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Besti in m u ngsl a n d .
Franko Der beizu¬

fügenden Zoll-
Jnh .-Erklä -

riingen
Zahl ^ Sprache

bis zum
Gewicht

von
Betrag

M . M . M̂. Pf

5 2 60 bis 4 60 3 d . e . o . f.
3 4 20 4 d . h . o . f .
5 2 80 bis 3 60 3 d . h . o . f.
5 1 60 bis 3 60 2 d . e . o . s .
5 1 60 2 d .5 — 1 — 2 d .

5 . .. 50 3 d.
bz . 2 (Sendung .

mit Bar¬
geld )

5 2 60 bis 1060 2 d . e . 0 . s
3 2 50 bis 3 70 4 d .
5 3 4V bis 4 20 2 2 f.

f .5 3 — bis 3 30 3

5 180 2 s.
3 — — 180 5 f.
5 3 2 f .5 — 3 85 3 f.5 2 ^ bis 4 40 2 d . e . o . f .

f .5 — — 2 80 3
3 4 60 bis 2060 2 d . e . o . s.

5 — — 1 10 3 f .

5 1 40 3 d . o . f .
5 2 20 bis 7 — 4 4 f .
5 3 15 5 f.
5 1 60 bis 2 10 2 d .
5 1 60 bis 3 60 2 d . e . o . f .
5 1 60 bis 3 60 2 f.5 3 ^ bis 3 80 2 s-5 — 160 2 d .5 — 80 2 d . 0 . f.

5 - — — 3 f .

5 1 — bis 1 20 3 d .
5 — 2 80 3 s.
5 ' — bis 2 80 2 d . e. o . f.
5 1 60 bis 3 60 2 d . o . e.

Bemerkiin gen .
>V — Wertangabe zulässig .
X ^ Nachnahme zulässig .
L Eilbestellung zulässig .

94 . Nieder! . Guyana (Suri¬
nam )

95 . Nicdcrlä »d .-Jndien,
über Niederland . . .
direkt mit dtsch. Postd .

96 . Nigeria
97 . Norwegen ^über Däne¬

mark lind Schweden
über Hamburg . . .

98 . Oesterreich -Ungarn mit
Liechtenstein . . . .

99 . Lranje-Flußkolonie . .
100 . Paraguay
101. Persien über Bremen

oder Hamburg - . .
102 . Peru
103 . Portugal

über Hamburg oder
Bremen . . . .

b . üb . Frankr. u - Span .
104 . Portugiesisch - Guinea

Kolonien
104a . Portugiesisch Indien .
105 . Queensland . . . .
106 . Reuniou
107 . Rhodesia

108 . Ruiiiäilicn
109 . Rußland (europäisches)

nebst Finnland . . .
110 . Salvador üb . Hamburg
111 . Sau Domingo . . .
112 . Sauioa üb . Bremen dir .
113 . Sarawak (Borneo ) . .
114 . St . Helena . . . .
115 . St . Pierre n . Miguclo»
116 . Schweden
117 . Schweiz
113 . Senegal n . Französischer

Sudan

119 . Serbien
120 . Seychellen
121 . Siam direkt mit deut¬

schen Postdmnpfern .
122 . Sierra Leone . . . .

04 . V bis 400 M .

KS. V uud X bi - 400 M .

!lü.
37 .

8V0 M .

bis 2400 M .
V unbegrenzt . X bis

98 . Für sog . Grenzverkehr bes .
Taxe . V uubegreuzi . k bis
8V0M . Dringende Pakete
mit Fischlaich zulässig . Nach
Jungholz ( Tirol ), Mittelberg
nnd Riezleru (Vorarlberg ) keine
Zoll - Iuh .-S-rkl . ers .

102 . I?
10-i !t . V bis 400 M ., X bis

400 M ., L nnr nach Postort ,
b . L nur u . Postort .

104 . NnrnachbestiiumtenOrten .

1VS. V bi - 1000 M .
100 . V und X 400 M .
107. Nur iiachbestimmtenOrtcn .

Porto ab Kapstadt vom Eni '
pfänger zu zahlen .

108 . V bis 400 M ., X bis
40 » M .

100 . V biS 40000 M .
110 . Kosten siir Beförderung

Kolon -Pauama vom viupsänger
zu zahlen .

112 . Beförd . ab Apia ist Zache
des Empfängers . X bis 800 M .

IIS . V bis 2400 M .
114 . V bis 1000 M .

11k . V unbegrenzt , X bis 800 .
117 . V unbegrenzt , X bis

800 M . i k .
118 . Für Postpak . u . d. Frz .

Zudan ^ nur nach best. Orten —
ö Fr . Gebühren sür Besörd . v.
AnSschiff -Hafen bis z. Bestim¬
mungsort v. Eliips . zu trage « .

110 . V bis 400 M .. X bis 400 M .
120 . V bis 400 M .

121 . Nur nach bestimmten
Orlen . L .

122 . V bis 1000 M . L nach
dem Gebiet von Freetown .
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Best ! in mungsl a n d .
Franko

bis zum
Gewirkt

von
Betrag

M , Pf . M . Ps^

Der beizn -
fügeuden Zoll -

Juh .-Erklä -
rnngen

Zahl I Sprache

Bemerknngen .
V ^ Wertangabe zulässig .
A - Nachnahme zulässig .
15 — Eilbestcllung zulässig .

123 . SPanien mit Balearen
und Kanarischen Inseln

124 . Straits -Settlements
ki. direkt m . dtsch. Postd .
d . über England . .

124 a . siid -Anstralien . .
125 . Timor
126. Transvaal
127 . Tasmanien . . . .
123 . Tahiti
129. Togo
130 . Tonkin
131 . Tripolis (Ufr .) über

Oesterr
132 . xiirkci
133 . Tunis über Frankreich
134 . llrngnav
135 . Venezuela
136 . Vereinigte Staaten von

Amerika
a . durch Vermitteluug d .

P - Veriv.d .Ver .Staat .
b . durch Verinittl . von

Spediteuren , . .
137 . Viktoria
138 . West - Australien . ,
139 . Zanzibar ( ü . Frankreich)

2» bis
6V bis

bis

60 bis
— bis

— bis
80

20
20

bis
bis

30 bis
— bis
— bis
60 bis

in

80

40

2
2
2
3
2
2
3
2

f -

d . e . o . s.
d . e . o . s.
d . e . o . f>

s -
d . e . o . s
d . e . o . s

s.
d .
f.

2d . , 1s .
f.
f.
d .
d .

d . o . e .
d .

d . e. o . f ,
d . e . o . f .
d . e . o . s,

12t d . V bis 2400 M.

129 . n bis 800 M , V bis
8000 M .

130 . V 51 bis 400 M.
131 . V bis 800 M . , N bis

800 M.
132. 1>V unbegrenzt . H 800 M.
133 . bis 400 M . ; X bis

400 M .

13«. b , VV 2400 M . X 800 .

137 . ^ bis 1000 M.

13g . V biS 400 M.

Briefe oder die C'igenschaft einer Korrespondenz besitzende Angaben dürsen den Paketen nach dem Ausland
(abgesehen von solchen nach Dänemark , Lnxembnrg , Schweiz nnd Oesterreich-Ungarn ! überhaupt nicht beigelegt werdeu.
Dagegen können in die Sendungen offene Rechnungen eingeschlossen werden , welche keine anderen Angaben enthalten
dürfen als solche , welche das Wesen der Rechnung ausmachen .

Mitteilungen in bezng ans die Paketsendungen selbst auf dem Abschnitt der betr . Paketadressen
sind zulässig nach folgenden Ländern :

Aden, Argentinische Republik, Britifch -Jndien , Bulgarien , Chile , Costa-Rica , Dänemark , Dänische Antillen , Deutsch-
Nen-Guinca , Deutsch -Ost-Afrika , Deutsch -Südwest-Afrika , Ägypten, Honduras , Japan , Kamern» , Luxemburg, Monte¬
negro , Nicaragua , Niederlaud , Nieder !. Antillen , Niederl . Gnhana , Nieder !. Indien , Norwegen , Oesterreich- Ungarn ,
Persien , Rumänien , Rußland , Salvador , Schweiz, Serbien , Siam , Togo -Gebiet , Türkei , Venezuela, China nnd Kolumbien.

Im V e r kehre mit überseeischen Ländern wird empfohlen, die abzusendenden Pakete möglichst so ein¬
zurichten, daß sie als Postpakete befördert werden können. Pakete, welche den bezuglichen Anordnungen nicht ent¬
sprechen nnd deshalb der fremden Postverwaltuna nicht überliefert werden dürfen , werden nur innerhalb Deutschlands
durch die Post befördert und dann ( in Bremen ooer Hambnrg ) in der Regel einer Speditionsfirma übergeben ; die Be¬
förderung solcher Pakete (Postfrachtstücke) verursacht höhere Gebühren , mancherlei Nebenkosten , Verzögerungen nnd
Umständlichkeiten. Die Verpackung der Pakete nach überseeischenLändern mim besonders haltbar sein .

L . Driefe und Kästchen mit Wertangabe .
Vorbemerk » n g e n. Die Wertbriefe dürfen (ausgenommen in Deutschland und im

Verkehr mit Bosnien-Herzegowina, Dänemark , Griechenland , Kamerun , Kreta , Togo, Monte¬
negro, Oesterreich-Ungarn mit Liechtenstein , sowie auf bestimmten Leitwegen auch mit Serbien nnd
der Türkei durch Vermittlung von österreichischen Postanstalten ) nur Wertpapiere (Obli¬
gationen , Papiergeld , Ziusscheiue usw .) enthalten . In die Wertkästchen dürfen anßer
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S ch m ucksa ch e n und kostbaren Gegen st änden Briefe oder die Eigenschaft einer
Korrespondenz besitzende Angaben , im Umlanf befindliche Münzen , Banknoten oder auf den
Inhaber lanteuoe Wertpapiere , Dokumente und Gegenstände aus der Gattung der Geschäfts-
paviere nicht anfgenommen werden.

Wertangabe in der Aufschrift in Buchstaben und Zahlen auszudrücken. Ausschabungen
oder Abänderungen , selbst weuu anerkannt , nicht gestattet. Verlangt Absender Bescheinigung
über Zustellung der Wertsendung an den Empfänger , so hat er ans die Sendung „ gegen
Rückschein " (avis äs rsesxtion) zu schreiben . Gebühr dafür 20 Pf.

Bei Wertbriefen mnjz zivischeu deu einzelnen, zur Frankierung verwendeten Freimarken
ein Zwischenraum gelasseu werden ; auch dürfen die Freimarken die Kanten des Um-
schlags uicht bedecken.

Wertsendungen , deren Aufschrift aus Anfangsbuchstaben besteht oder mit eiuem Stift
geschrieben ist , find nicht zulässig .

W e r t b r i e f e unterliegen (ausgenommen in Deutschland und im Verkehr mit Dentsch -
Ostafrika , Kamerun , Kiautschou, Bosnien-Herzegowina, Griechenland, Luxemburg, Montenegro ,
Kreta , Serbien, Togo und Oesterreich-Ungarn mit Liechtenstein ) keinei Geivichtsbeschränknng;
für Wertkästchen ist das Meistgeivicht auf 1 festgesetzt, die Ausdehnung darf 30 ein in
der Länge, 10 cm in der Breite nnd 10 em in der Höhe uicht überschreiten.

Begleitadresse bei Wertkästchen nicht erforderlich.
Ueber die Vorschriften hinsichtlich der Beschaffenheit , der Versiegelung : e . dei

Wertkästcheu und Zahl der beizufügenden Zoll - Inhaltserklärungen erteilen
die Postämter Auskunft .

Im Verkehr mit einer Anzahl von Ländern ist bei Wertkästchen die Zahlung der Zoll -
betrüge durch deu Absendergestattet . Hierüber erteilen die Postanstalten die erforderlicheAuskunst .

Benenn u u g
der

Länder .

Meist¬
betrag

der
Wert¬

angabe.
M.

Wert¬
briefe .

Porto
für je GZ
IS x - --

Pf . Pf.

Wert¬
kästchen .

Porto
bis zum
Gewicht

von 1 KZ

M . >Pf,

Wertbriefe
und

Wertkästchen .

Versich e-
rnngsgebnhr

für
je 240 M .

Pf.

Bemerknnge n.
L Eilbestellung zulässig .
X Nachnahme zulässig .

- Einführung ausländischer
Lotterielose .

1 . Deutschland lReichs-
postgebiet , Bayern n .
Württemberg ) . . . unbe¬

schränkt

Ist . Deutsche Zchutzgebiete
a . Deutsch . Ostafrika
b . Kamerun . . .
o . Kiautschou . , .
ll . Togo

Argeut . Republik" clai3 . Belgien

8000

8000
3000

b. 10
gcogr .

Meile »
20 Pf .,
über 10
Meilen
40 Pf . ,

ohne
Gew .-
Nuter -
schied.

30 Vf .
bis

20 x ,
tv Pf .
iibcr
2» x .
bis

2Z0 A,

20
20

mir als
Pakete

zulässig .

5 Pf . für jc
300 M .,

mindestens
10 Pf.

1. Meistgeivicht d. Wertbr . 250 x .
Unfrank . Briefe znl . ni . 10 Pf .
Zuschl . V i l be st e l l g e b ü h r
im Falle d. Voransbez . Nach
PostoNen 25 Pf ., nach Orten
ohne Postanst . 60 Pf .

23
16
23
28

16

1k . Meistgewicht der Wertbriefe
2öv A, Nur nach best . Orten .

bis 000 Rupien nach Ost -
Asr . . bis 800 M . u . Kameruu
u . Kiautschou , bis 1000 Fr .
nach Togo .

3. L ; X bis 1000 Fr .
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Benenn u n g
der

Länder .

Meist¬
betrag

der
Wert¬

angabe.
M .

Wert¬
briefe.

Werl -
kästchen.

Wertbriefe
und

Wertkästchen .
Beinerkuuge n.

L — Eilbcftellnng zulässig .
X — Nachnahme zulässig .
1^ — Einführung ausländischer

Lotterielose .

Porto
für

je IS Z.

Pf . Pf -

Porto
bis zum
Gewicht

von 1 KZ.

M . . Pf .

Versiche -
rnngSgebühr

für
je 240 M .

Pf .

4 . Bosnien-Herzegowina
u . SandschakNovibazar

5 . Britisch-Jndien . .
6 . Britische Kolonien .
7 . Bulgarien . . . .
8 . Chile
9 . China : a . Hmiknn,Pe¬

king , Shanghai , Jt -
fchivaug , Tschiukiaug ,
Weihsien, Tientsin
(dtsch . P . Auft .) Nan¬
king , Tichinkiang . .
b . Aniay , jianton ,

Fochoiv , Heihom ,
^»vatoiv, öüiigpo ,

e . Kalgau , Peking,
Tientsin , Tschugut-
schak , Urga ( über
Rußland ) . . ,

10. DäneinarkinitJsland ,
Faröer nnd Grönland

11 . Dänische Antillen . .
12 . Egypten über Trieft

13 . Erhthrea , ital . Kol .

14 . Frankreich m . Monaco
und Algerien . . .

15 . Französische Kolonien

16 . Griechenland . . .

17 . Großbritannien und
Irland

18 . Italien m . S . Marino
19 . Japan
20 . Kreta über Trieft

unbe¬
schränkt

2400
2400
8000
8000

8000

2400

unbcschr .

unbcschr .

8000
unbcschr .
f. Briefe
8000 M.

f. Kästchen
8000

8000
8000

unbcschr .

2400
8000
8000

unbcschr .

Grenz -
bez. 1»

65
ohne

Unter¬
schied

d .Gew .
20
20
20
20

20

20

20

20
Greuz -
bez . 1v

20
20

20

20
20

120
2Sve

20
20
20
20

20
20
20
20

20

20

20

20

20
20

20

20
20

20
20
20
20

nur
Pakt

Zuläf

1
1

2

2

2

2

1
2
2

als
te'
ig -

60
60

40

80

40

80

20
40

dt .-öst . : S Pf .
f. je SM M ,

miud . 1» Pf .,
doSu . : 4VoPf .
f. je 2ZV M .

28 U. 36
28
20
16

28

36

8

8

16
28

28

8
28

d . östr . 5

20
20
28
28

4. Meiftgew . der Wertbr . 2öi> x .
Unsrank . Briefe zulässig mit
lv Pf . Znfchl . Für Briese gegen
Rückschein Frankierungszwang .

verboten .

7. verboten .
8 . 8 : n zul . bis SM Pesos .

9s . X bis SM M ,

IN. L unr nach Postorten , jedoch
mit Ausschluß von Island ,
Grönland und Faröer . 5!
lansgen . nach Grönland , Is¬
land ) bis 360 Kr . Wertkästchen
nach Island und Grönland
nicht zulässig .

11. X bis SV» Fr .
12. X bis I0M Fr .

13. Nnr nach Assab , Massana , As .
mara nnd Ghinda L : X biz
1M0 Fr .

14. X bis 1i)0l) Fr . Verbotelt .
15. Asien : Annam , Kambodja ,

Kochinchina , Pondichery , lo » -
kiu : Amerika : Guadeloupe ,
Frz . - Guyana , Martinique :
Australien : Nen -Kaledonien .

17. 1̂ .
18. L ; X bis Ivos Fr .
1!». L ; bis 4M Den .
20 . X bis 1000 Fr .
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Benenn u n g
der

Länder .

Meist -
betrag

der
Wert¬

angabe .
M .

Wert
briefe .

Wert¬
kästchen.

Wertbriefe
und

Wertkästchen .
Bemerknnge n .

15 — Eilbestelluug zulässig .
X ' Nachnahme zulässig .

— Einführung ausländischer
Lotterielose .

Porto
für

je 15 x .

Pf .

HZ

Pf -

Porto
bis zum
Gewicht
vou 1 kx

M . !Pf .

Versiche¬
rungsgebühr

für
je 240 M .

Pf .

21 . Luxemburg . . . .

22 . Marokko ldtschc PA .)
23 . Montenegro . . . .
24 . Niederlande . . .

25 . Niederländisch Indien
26 . Norwegen . . . .
27 . Oesterreich -Ungarn m ,

Liechtenstein . Wie
Deutschland

28 . Portugal mitMadeirci
nnd Azoren . . .

29 - Porlugies . Kolonien -

30 . Rumänien . . . .
31 . Rußland m . Finnland
32 . Schweden . . . .

3Z . Schweiz

34 . Serbien
35 . SPauicumit Balearen

u . Kanarische Inseln
36 . Tripolis
37 . Türkei

38 . Tunis

8000

8000
uubeschr .
20 000

8000
unbeschr .

8000

8000

8000
unbeschr .
unbeschr .

nnbcschr .

8000

8000
8000

unbeschr .
,ach eiuig .

Ortcu
8000
8000

bis 20 x
30 , üb .
Mxb .z.
Meist -

gewicht
v. 2S0 x

40

20
20
20

Greuz -
bez. 1»

20
20

20

20

20
20
20

20
Greuz -

bez. 10
f.je2« s

20

20
20
20

20

20
20
20

20
20

20

20

20
20
20

20

20

20
20
20

20

1
2

2

2

3

1

2
2

bis
3
2

bis
2

60

60

30

40

20

20

80

40

20

40

3

16
28

8

23
20

20 Briefe
28 Kästchen

28 Briefe
36 Kästchen

20
3
8

über Saßnitz ,
20

über Däuemrk .

8

20

20
23

23 n . 36
je nach der

Leitung

28

21 . Di X bis 800 M .

22 . Kasablanka , Mazagan , Moga -
dor , Saffi , Tauaer . X bis 800 .

23 . D ; bis 1000 ,vr .
24 . ü ; K bis 500 Gnldeu .

25. A bis 2Z0 Gulden .
26 . X bis 720 Kronen .
27 . L und X nach Oesterreich bis

800 M . verboten .

28 . k ; X bis 400 M .

2g . Nur nach bestiiuiuteu Orten . L.

30 . X bis övg Lei. 1/ verboten .
31 . I - verboten .
32 . L nur uach Postorteu . X b.

720 Kr .

33 . IZ ; bis 1000 Fr .

34 . Ii Verbote » .

30 . Nur uach Beugasi n. Tripolis ,
k ! X bis 1000 Fr .
37 . X bis 800 M . oder 1000 Fr .

38 . X bis 1000 Fr .
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